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So geht’s naturnah 

Naturnah gestaltete Siedlungsräume sind wichtig für die Biodiversität und die Land-
schaftsqualität. Sie bieten mit ihrer hohen Strukturvielfalt vielen Pflanzen und Tieren 
attraktive Lebensräume. Gleichzeitig erbringen sie aber auch vielfältige Leistungen 
für Mensch und Gesellschaft. Sie tragen zur psychischen, sozialen und physischen 
Gesundheit der Menschen bei und mildern die negativen Effekte des Klimawandels.

Die Dokumentation Biodiversität und Landschaftsqualität im Siedlungsgebiet: 
Empfehlungen für Musterbestimmungen für Kantone und Gemeinden unterstützt 
Kantone und Gemeinden dabei, ihr Siedlungsgebiet naturnah und attraktiv zu gestalten. 
Kern des Dokuments sind Empfehlungen zur Umsetzung des ökologischen Ausgleichs  
(Art. 18b Abs. 2 NHG) auf Stufe Kanton und Gemeinde sowie Empfehlungen zur 
Aufwertung von Lebensräumen und deren Vernetzung im Siedlungsgebiet.
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Praktische Empfehlungen

Die Empfehlungen für Musterbestimmungen basieren wesentlich auf Beispielen 

aus der Praxis. Sie sind tabellarisch dargestellt und zeigen Möglichkeiten auf, wie 

die entscheidenden Massnahmen in den kantonalen und kommunalen Rechts- und 

Planungsgrundlagen verbindlich verankert werden können.

Musterbestimmungen für die kantonale Ebene
Die für die kantonale Ebene formulierten 
Muster-bestimmungen konzentrieren sich auf 
die Umsetzung des Prinzips des ökologischen 
Ausgleichs (gemäss Art. 18b Abs. 2 NHG). Die 
Kantone haben die Möglichkeit, die bundesrechtlichen 
Bestimmungen zu konkretisieren und zu bestimmen, 
welche Behörde in welchem Verfahren und in welchem 
Umfang ökologischen Ausgleich anordnet. 

Musterbestimmungen für die kommunale Ebene
Die Gemeinden können in ihren Rechts- und 
Planungsgrundlagen viele Rahmenbedingungen 
selbst festlegen, die für Biodiversität und Landschaft 
relevant sind. Die Musterbestimmungen zeigen, wie 
der ökologische Ausgleich umgesetzt werden kann. 
Ergänzend dazu sind Bestimmungen aufgeführt zu 
Themen wie Aussenraumgestaltung oder Siedlungs-
rand.
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Das Dokument ist ein Produkt aus der Umsetzung von Massnahme 4.2.7 «An-
forderungen der Biodiversität in Musterbaureglementen» des Aktionsplans  
Strategie Biodiversität Schweiz. Es entstand in Zusammenarbeit mit vielen Expertin-
nen und Experten von Bund, Kantonen, Städten, Gemeinden, Verbänden, Organisa-
tionen, Forschungsinstitutionen und privaten Dienstleistern unter Federführung des 
BAFU. Die Erarbeitung der Musterbestimmungen wurde aus raumplanerischer und 
umweltjuristischer Sicht begleitet.
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